Neubauten für eine kleine Gemeinde in Polen: Energiespar-Contracting mit EURO-Förderung
2018 evaluierte die Verwaltung der polnischen Gemeinde Parysów ein Projekt zur thermischen Modernisierung von drei öffentlichen Gebäuden: (1) das Gemeindeamt, (2) die öffentliche Bibliothek und (3) die Grundschule. Diese drei Gebäude wiesen schlechte Bedingungen, alte Heizsysteme (Kohlekessel und Brennkammern) und fast keine Innendecke auf. Das Hauptziel des Projekts war die Senkung des Energieverbrauchs in öffentlichen Gebäuden und damit die Reduzierung von Energiekosten. Neben den Energieeinsparungen und der Reduzierung von Schadstoffemissionen wurden durch das Projekt zusätzliche Einnahmen für die Gemeinde generiert.
Für jedes Gebäude evaluierte die Gemeindeverwaltung die folgenden Bau-, Sanierungs- und Installationsarbeiten:
· Dämmung von Außenwänden und Decken mit Styropor
· Dachdämmung mit Mineralwolle
· Austausch von Holz- und Stahlaußentüren
· Installation einer neuen Wärmequelle und Heizanlage
· Austausch der Glühlampen
· Installation von Sonnenkollektoren
Die Gemeinde schätzte die Renovierungskosten für die öffentliche Bibliothek, das Gemeindeamt und die Grundschule auf 113.100,23 €, 122.058,69 € bzw. 317.800,70 €. Zusätzlich zu diesen Kosten rechnet die Gemeinde damit, dass die Projektdokumentation und die Dienstleistungen zur Projekterstellung im Jahr 2018 6.785,21 € und im Jahr 2019 866,20 € betragen werden (siehe Tabelle 1).
Tabelle 1. Kosten für Projektrealisierung
	(in €)
	2018
	2019
	GESAMT

	Projektdokumentation
	3.897,89
	-
	3.897,89

	Bibliothek
	-
	113.100,23
	113.100,23

	Gemeindeamt
	-
	122.058,69
	122.058,69

	Grundschule 
	-
	317.800,70
	317.800,70

	Investitionsaufsicht
	2.021,12
	2.309,87
	4.330,99

	Marketing und Werbung
	866,20
	866,20
	1.732,39

	GESAMTSUMME
	6.785,21
	556.135,68
	562.920,89



Die Gemeindeverwaltung errechnete, dass die drei Gebäude im Jahr 2020 in Betrieb genommen werden. Durch die Umsetzung des neuen Projekts würden sich die Energie- und Betriebskosten um jährlich 25.998,59 € verringern. Darüber hinaus würde das Projekt auch Vorteile für die Umwelt bringen: eine durchschnittliche Reduzierung der Schadstoffemissionen um 80% (siehe Tabelle 2).
Tabelle 2. Projekteffizienz
	Parameter
	Bibliothek
	Gemeindeamt
	Grundschule
	Gesamt

	Index der jährlichen Nachfrage nach nicht erneuerbarer Primärenergie [kWh / Jahr]
	59,15
	23,17
	25,25
	

	CO2-Reduktion [%]
	63,61%
	87,98%
	88,95%
	80,18%

	Steigerung der Energieeffizienz [%]
	65,67%
	87,49%
	87,05%
	80,07%

	Jährliche Einsparungen (Strom- und Heizkosten) (in €)
	3.922,77
	18.118,54
	3.957,28
	25.998,59



Kapitalwertmethode und Projektdurchführbarkeit
Gemäß ESC-Richtlinien zur Methodik der Finanzanalyse von Projekten ging die Gemeinde von einem Abzinsungssatz von 4,0% aus. Darüber hinaus wurde die Finanzanalyse für den Zeitraum von 15 Jahren durchgeführt. Aufgrund der längeren Nutzungsdauer der Vermögenswerte wurde jedoch deren Restwert (€ 204.595,07) berücksichtigt (entspricht dem nicht abgeschriebenen Wert der Vermögenswerte per Ende 2033)
Übung: Ist es sinnvoll, die Gebäude zu renovieren? Berechnen Sie den Kapitalwert und den internen Zinsfuß des Projekts unter der Annahme, dass die Gemeinde das Projekt sofort mit Bargeld bezahlen kann
Verfügbarkeit von EU-Förderungen
Das Projekt kann jedoch eine EU-Förderung aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung beantragen, die im Falle einer Genehmigung an die Gemeinde ausbezahlt wird, sobald das Projekt abgeschlossen ist. Da das Projekt nicht auf Einnahmenerzielung ausgerichtet war, wäre es auch möglich, eine Kofinanzierung aus EFRE-Mitteln für förderfähige Kosten zu beantragen. In diesem Fall betrugen die förderfähigen Kosten 80% der Gesamtkosten des Projekts. Die verbleibenden 20% sollten aus den Eigenmitteln der Gemeinde finanziert werden. So kann die Gemeinde das Projekt ohne Verluste finanzieren 
Übung: Berechnen Sie den Kapitalwert und den internen Zinsfuß des Projekts unter der Annahme, dass die Gemeinde den 80%-igen Zuschuss von der EU erhält.
ESC
Die Zahlungen waren jedoch immer noch zu hoch für die Gemeinde, um diese begleichen zu können. Sie suchte daher nach anderen Möglichkeiten, um das Projekt zu starten und den Zuschuss aus dem EFRE beizubehalten.
[bookmark: _GoBack]Um dieses Problem zu lösen, schloss die Gemeinde einen Energiespar-Vertrag mit einem spezialisierten Unternehmen ab. Wie vereinbart führte der Auftragnehmer die Bauarbeiten durch und stellte die Finanzierung für das Projekt bereit. Im Gegenzug sollte der Auftragnehmer 90% der durch das Projekt erzielten Einsparungen bei den Strom- und Wärmekosten bekommen. Außerdem sollte der Auftragnehmer eine Zahlung in Höhe des Zuschusses erhalten, nachdem die Gemeinde die Überweisung empfangen hatte. Somit haben sowohl die Gemeinde als auch das Fachunternehmen ihre eigenen Werte in diesem Projekt.
Übung: Berechnen Sie den Kapitalwert und den internen Zinsfuß des Projekts für die Gemeinde und für das ESCO-Unternehmen. Ist es möglich, in beiden Fällen den Kapitalwert und den internen Zinsfuß zu berechnen?
Diskussionsfragen:
· Was hat die Gemeinde davon? Ist es eine gute Vereinbarung?
· Wäre dieses Projekt ohne Zuschuss durchführbar? Welche Rolle spielen Förderungen in der Energieeffizienz? Sollen Projekte mit negativen Barwerten gefördert werden?
· Was hat der Auftragnehmer von diesem Geschäft?
· Entspricht dieses Geschäft einem Guaranteed Savings- oder Shared Savings-Modell? Warum?


